
 

  

Den Tag haben wir mit viel Freude gestartet. 

Die Schweiz ist im Viertelfinal. Nach dieser 

erfolgreichen Nacht, konnten wir bis um 09:00 

ausschlafen.  

Damit wir die gefährliche Wanderung in das 

Todestal überleben, übten die Pionierkunde. 

Wir haben die verschiedenen Knoten gelernt. 

Da gehört der Achter, doppelter Achter und 

den Mastwurf dazu. Damit wir auf der 

Wanderung einen Schlafplatz haben, mussten 

wir das Erbauen von Zelten üben. Der 

Gotthard und den Berliner konnten mit Bravur 

aufstellen. Mit dem Mittagessen konnten wir 

uns stärken und uns am Nachmittag auf einen 

spannenden Orientierungslauf begehen. Bei 

den Posten, mussten wir mithilfe von 

Hörnlispucken den Schamanen vertreiben und 

eine grosse Menschenpyramide erstellen, 

damit unsere Gegner grosse Angst 

bekommen.  Den Abend konnten wir mit 

feinem Essen und dem Lagerkiosik 

abschliessen. 

  Ein grosses Highlight war das Anschauen 

des WM-Spiels. 

  

Regenwürmer in verschiedenen 

Farben 


